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Ausgabedaten Ufhuser Zeitung 2021 

 Ausgabedatum Einsendeschluss 

424 Montag, 3. Mai 2021 Sonntag, 18. April 2021 

425 Dienstag, 1. Juni 2021 Dienstag, 18. Mai 2021 

426 Donnerstag, 1. Juli 2021 Freitag, 18. Juni 2021 

427 Mittwoch, 1. September 2021 Mittwoch, 18. August 2021 

Frohes Alter Regelmässige Veranstaltungen  

Jeden Donnerstag: Jassen, 13.30 — 17.00 Uhr Bis auf Weiteres abgesagt 

1. Dienstag im Monat: Wandern Bis auf Weiteres abgesagt 

1. Donnerstag im Montag: Mittagstisch Bis auf Weiteres abgesagt 

Jeden Mittwoch: Turnen 13.30 — 14.30 Uhr Bis auf Weiteres abgesagt 

Inserieren in der Ufhuser Zeitung 

 schwarz-weiss farbig (zweitletzte Seite) 

1 Seite (A5) CHF 75.00 CHF 90.00 

½ Seite  CHF 45.00 CHF 55.00 

⅓ Seite  CHF 35.00 CHF 45.00 

¼ Seite  CHF 30.00 CHF 40.00 
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Veranstaltungen 

April 

Do 1. April, April Idee6153 

Do 1. Hoher Donnerstag, 19.00 Uhr, Pfarrkirche Pfarrei 

Fr 2. 
Kreuzwegandacht für Kinder und Familien, 
10.00 Uhr, Pfarrkirche 

Pfarrei 

Fr 2. Karfreitagsliturgie, 14.00 Uhr, Pfarrkirche Liturgiegruppe 

Sa 3. 
Osternachtsliturgie und Verkauf gesegneter 
Osterkerzen, 21.00 Uhr, Pfarrkirche 

Pfarrei / FG 

Sa 3. 
Eiertütschen, abends, Pfarreiheim  
Grossdietwil 

JuBla 

So 4. 
Ökumenische Osterfrühfeier mit Osterkerzen-
übergabe, 6.00 Uhr, Hüswil 

Pfarrei 

Di 6. Jassen Braunviehzuchtverein 

Mi 7. Regioübung Sanitätsdienst, Altbüron Samariterverein 

Mi 7. 
Jungschützen Theorie 2, 19.00 Uhr, 
Schützenhaus 

Wehrverein 

Fr 9. 
Obligatorisch-Schiessen, 18.30 Uhr, 
Schützenhaus 

Wehrverein 

Mo 12. Schlussessen / Winter-MS Volley Turnerinnen 

Fr 16. Abgesagt: Heimatabend Trachtengruppe 

Fr 16. 
Abgesagt: Heimatabend, Helfen in der 
Küche 

Musikgesellschaft 

So 18. 
Verschoben auf 30. Mai: Erst-kommunion 
Einzug Kirche 

Musikgesellschaft 

So 18. 
Verschoben auf 30. Mai: Weisser Sonntag, 
10.00 Uhr, Pfarrkirche 

Pfarrei 

Liebe Leserinnen und Leser 

Die Veröffentlichung des Veranstaltungskalenders erfolgt aufgrund der aktuellen Situ-

ation ohne Gewähr. Viele Termine und Veranstaltungen werden abgesagt oder ver-

schoben. Wir bitten Sie deshalb sich vorher zu informieren, ob die Veranstaltungen 

wirklich stattfinden. 

Informationen erhalten Sie vom Veranstalter selbst, oder im Internet. 
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Veranstaltungen | Gemeindenachrichten 

So 18. Abgesagt: Heimatabend Trachtengruppe 

So 18. 
Abgesagt: Heimatabend, Helfen in der 
Küche 

Musikgesellschaft 

Mo 19. 
Abgesagt: Seniorenlotto, 14.00 Uhr, 
Pfarrsaal 

Diakoniegruppe 

Mo 19. Spielen Schule Ufhusen Musikgesellschaft 

Di 20. Abgesagt: Heimatabend Trachtengruppe 

Mi 21. Armbänder knüpfen, 14.00 Uhr, Pfarrsaal Frauengemeinschaft 

Mi 21. Ampeln knüpfen, 20.00 Uhr, Pfarrsaal Frauengemeinschaft 

Do 22. Übung Zug 1 Feuerwehr ZUF 

Sa 24. DV SUS in Muothatal Turnerinnen 

Sa 24. Folklore-Schnuppertag Jodlerklub Alpenblick 

Sa 24. Scharanlass JuBla 

So 25. 
VEG-Feier für 1.-3. Klasse, 9.30 Uhr, 
Pfarrkirche 

Pfarrei / FG 

Di 27. Übung Zug 2 Feuerwehr ZUF 

Osterferien vom 2. April 2021 bis 18. April 2021 

Liebe Ufhuserin-

nen 

Liebe Ufhuser 

April, April macht 

was er will und er 

macht ja sowieso, 

was er will. Sind wir gespannt, was er 

uns bringt! 

Der Frühling lockt uns, wie jedes Jahr, 

wieder in die Natur. Wanderer, Biker und 

Reiter nutzen teilweise dieselben Wege 

und begegnen sich. Gelassenheit, Tole-

ranz und gegenseitige Rücksichtnahme 

ist von allen Beteiligten gefragt. Wie 

auch die Wildtiere danken euch dafür, 

dass Sie auf den Wanderwegen bleiben 

und nicht Querfeldein geht! 

Tragen wir Sorge zu unseren öffentli-

chen Einrichtungen und denkt daran, 

nehmt euren Abfall mit oder einfach wie 

es sich gehört, korrekt entsorgen! 
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Gemeindenachrichten 

An der Gemeindeversammlung im De-

zember 2020 orientierte ich darüber, 

dass um das «Chilewäldli» der Holzwun-

derweg entsteht. 

14 Holzfiguren bereichern ab Herbst 

2021 den 2,8 km langen Weg. Nach eini-

gen Begehungen mit Familie Leuenber-

ger, steht nun die Reihenfolge der Figu-

ren fest. Walter Leuenberger wird seiner 

Kreativität freien Lauf lassen und 

schnitzt die Figuren. Walter und Claudia 

Leuenberger sind motiviert und haben 

zahlreiche Ideen. Ich freue mich bereits 

heute, das erste Mal den Holzwunder-

weg entlang zu laufen und danke den 

beiden für ihr grosses Engagement, die 

Mithilfe und Mitwirkung. Das ist nicht 

selbstverständlich! 

In unterschiedlichen Abständen entdeckt 

ihr verschiedene Figuren. Sei es ein 

Eichhörnchen, ein Wildschwein oder ein 

Jäger mit seinem Hund. Lasst euch 

überraschen! 

Für Abwechslung wird bei diesem 

Marsch um das «Chilewäldli» gesorgt, 

indem die Kinder und die Erwachsenen 

bei jeder Figur etwas zu lesen haben.  

Rahel Bernet hat sich bereit erklärt, da-

rüber eine selbständige Arbeit in der 

Schule zu machen. Danke dir Rahel für 

deine Bereitschaft, eine Geschichte zu 

schreiben. Ich bin gespannt und freue 

mich sehr auf deine Geschichte. 

Mit dem Holzwunderweg möchten wir 

alle Altersgruppen ansprechen.  

Schreibt Euch schon heute das Datum in 

eure Agenda ein. Die Eröffnung vom 

Holzwunderweg findet am Sonntag 

12. September 2021 statt. Zu den wei-

teren Details und Ablauf der Eröffnung 

werden wir wieder Informieren.  

An dieser Stelle möchte ich mich herz-

lich bei allen Land-, Strassen-, und 

Waldbesitzer bedanken. Unkompliziert 

haben wir von allen Betroffenen eine 

Rückmeldung erhalten.  

Nun wünsche ich allen schöne Ostern 

und geniesst die Tage, mit hoffentlich 

viel Sonnenschein! 

Chantal Filliger-Renggli 

Positiver Rechnungsabschluss 

Bei einem Gesamtertrag von Fr. 

6'367'151.00 und einem Gesamtaufwand 

von Fr. 5'642'422.57, schliesst die Er-

folgsrechnung mit einem Ertragsüber-

schuss von Fr. 724'728.43 ab. Budgetiert 

war ein Ertragsüberschuss von Fr. 

150’730. Zum besseren Ergebnis führten 

unter anderem Mehrerträge bei den All-

gemeinen Steuern, Sondersteuern und 

Immissionsabgaben Kiesabbau, Minder-

ausgaben im Bereich Bildung, Schullie-

genschaft und Tourismus/Marketing. 

Aufgrund der Massnahmen und Verord-

nungen des Bundesamtes für Gesund-

heit (BAG), konnten ausserdem diverse 

Anlässe und Veranstaltungen nicht 

durchgeführt werden. Der Gemeinderat 

ist über den positiven Rechnungsab-

schluss sehr erfreut. 
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Gemeindenachrichten 

Einwohnerkontrolle 

Bauwesen 

Baugesuche wurden eingereicht von: 

Müller Raphaela und Adrian, Ausbau 

Dachgeschoss / Sanierung Fassade, auf 

Gstk-Nr. 388, Kohlerloch 2 

Kneubühler Josef, Ersatzneubau Jau-

chegrube, auf Gstk-Nr. 394, Oberebnet 2 

Baubewilligungen konnten erteilt wer-

den an: 

Bösiger Michael, Umbau Milchviehstall 

zu Rindermast Laufstall / Erweiterung 

Silo / überdecken best. Jauchegrube / 

Ersatz Silo, auf  Gstk-Nr. 273, Feldmatt-

strasse 3 

MB Ufhusen GmbH, Neuer Aufbau auf 

best. Gewerbehalle, auf Gstk-Nr. 648, 

Lachenmatte 4 

Zuzüge: 

Blatt Jeannette, Warmisbach 8 

Hunde an die Leine zum Schutz der 

Wildtiere 

Vom 1. April bis 31. Juli 2021 gilt im Kan-

ton Luzern eine Leinenpflicht für Hunde 

im Wald, sowie näher als 50 Meter zum 

Waldrand. Sie dient während der Brut- 

und Setzzeit dem Schutz der Wildtiere 

und ihrer Jungen. Durch freilaufende 

Hunde besonders gefährdet sind trächti-

ge Rehe und ihre frisch gesetzten Kitze, 

junge Feldhasen, Füchse oder Dachse 

sowie am Boden brütende Vögel und 

ihre Gelege.  

Leinenpflicht für Hunde wird kontrolliert. 

Die Leinenpflicht für Hunde ist seit 2014 

in der kantonalen Jagdverordnung ver-

ankert. Die Dienststelle Landwirtschaft 

und Wald und andere Interessengrup-

pen, haben in den vergangenen Jahren 

sehr viel Aufklärungsarbeit geleistet, um 

Hundehalterinnen und Hundehalter ver-

stärkt zu sensibilisieren. Widerhandlun-

gen gegen die Leinenpflicht werden als 

Ordnungsbusse geahndet und mit 100 

Franken gebüsst. 

Wegfall Gemeinde-Arbeitsamt Ufhus-

en ab 1. April 2021 

Wie bereits in der Ufhuser Zeitung vom 

März publiziert, wurde das Arbeitslosen-

versicherungsgesetz revidiert. Dieses 

beinhaltet unter anderem den Wegfall 

vom Gemeinde-Arbeitsamt. Ab 1. April 

2021 müssen sich Stellensuchende 

deshalb direkt beim RAV Wolhusen 

anmelden.  

Wann, wie und wo melden Sie sich 

neu an zur Arbeitsvermittlung:  

Melden Sie Ihren Anspruch auf Stellen-

vermittlung bzw. Arbeitslosenentschädi-

gung frühzeitig persönlich beim RAV 

Wolhusen an. Arbeitslosenentschädi-

gung erhalten Sie frühestens ab dem 

Tag dieser Anmeldung. Am Besten ver-

einbaren Sie vorgängig telefonisch einen 

Termin zum Erstanmeldegespräch. 

Telefonische Terminvereinbarung unter 

RAV Wolhusen: 041 209 13 00 
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Gemeindenachrichten Gemeindenachrichten 

Abstimmungsergebnisse vom 7. März 2021 

Stimmberechtigte Personen: 702 

Eidgenössische Volksabstimmung 

Kantonale Volksabstimmung 

  
JA Stimmen 

NEIN-
Stimmen 

Volksinitiative vom 15. September 2017 "Ja 
zum Verhüllungsverbot" 

238 98 

Bundesgesetz vom 27. September 2019 über 
elektronische Identifizierungsdienste (E-ID-
Gesetz, BGEID) 

83 251 

Bundesbeschluss vom 20. Dezember 2019 
über die Genehmigung des Umfassenden Wirt-
schaftspartnerschaftsabkommens zwischen den 
EFTA-Staaten und Indonesien  

140 189 

Nehmen Sie folgende Dokumente zur 

Anmeldung mit: 

− Amtlicher Ausweis (Pass, ID, Füh-

rerschein) 

− Ausländerausweis 

− AHV-Karte oder Krankenkassen-

karte 

− Kündigungsschreiben 

− Arbeitsvertrag vom letzten Arbeit-

geber 

− Lebenslauf 

Koordinaten RAV Wolhusen:  

WAS Wirtschaft Arbeit Soziales 

wira Luzern | RAV Wolhusen 

Im Schmitteli 2 

Postfach 

6110 Wolhusen 

  
JA Stimmen 

NEIN-
Stimmen 

Dekret über die Gründung einer Aktiengesell-
schaft für den Campus Horw 

162 153 

Dekret über den Ausbau der K 36 durch die 
Lammschlucht im Entlebuch, 1. Abschnitt 

277 42 
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Gemeindenachrichten | Engelprächtigen AG 

Richtig Abstimmen 

Das Urnenbüro Ufhusen muss leider 

immer wieder Stimmabgaben als 

„Ungültig“ erklären, da sich Fehler beim 

Abstimmen eingeschlichen haben. Des-

halb hier nochmals eine Anleitung, wie 

das Vorgehen für eine gültige Stimmab-

gabe ist.  

Was ist zu beachten? 

1. Die briefliche Stimmabgabe ist ab 

Erhalt des Stimmmaterials mög-

lich. 

2. Legen Sie die ausgefüllten (oder 

auch leeren) Stimm- oder Wahl-

zettel in das grüne, amtliche 

Stimmkuvert und kleben dieses 

zu. 

3. Unterschreiben Sie den Stimm-

rechtsausweisausweis im ent-

sprechenden Feld und legen Sie 

ihn zusammen mit dem Stimmku-

vert in das graue Antwortkuvert. 

4. Sie können das Antwortkuvert per 

Post schicken (bitte frankieren), 

es während der Bürostunden auf 

der Gemeinde abgeben, oder 

beim Briefkasten der Gemeinde-

verwaltung Ufhusen einwerfen. 

Der Brief muss spätestens am 

Freitag beim Stimmregisterbüro 

eintreffen (B-Post braucht min-

destens 3 Arbeitstage!) 

5. Wenn Sie Ihre Stimme im Abstim-

mungslokal abgeben möchten: 

Das Urnenbüro befindet sich in 

der Schalterhalle der Gemeinde-

verwaltung Ufhusen. Geöffnet ist 

das Urnenbüro jeweils am Abstim-

mungssonntag von 10.00 – 10.30 

Uhr.  

6. Die letzte Leerung des Briefkas-

tens erfolgt um 10.30 Uhr. 

Öffentliche Mitwirkung und kantonale 

Vorprüfung zum Deponieprojekt En-

gelprächtigen gestartet 

Zum Start der öffentlichen Mitwirkung 

zur Deponieplanung Engelprächtigen, 

haben der Gemeinderat Ufhusen und 

die künftige Betreibergesellschaft En-

gelprächtigen AG am 22. Februar 

2021 eine digitale Informationsveran-

staltung mit rund 200 Personen 

durchgeführt. Inzwischen wurden 

rund 20 Fragen eingereicht und deren 

Antworten auf der Homepage der Be-

treibergesellschaft veröffentlicht. 

Auch hat sich der Gemeinderat Ufhus-

en bei einer laufenden Deponie vor 

Ort über den operativen Deponiebe-

trieb informiert. Am 9. März hat der 

Gemeinderat Ufhusen die teilrevidier-

te Nutzungsplanung und das Depo-

nieprojekt zur kantonalen Vorprüfung 

eingereicht. Bis Sommer 2021 soll die 

kantonale Beurteilung vorliegen. 

200 Personen nahmen an der Informa-

tionsveranstaltung teil 

Die Gemeinde Ufhusen und die künftige 

Betreibergesellschaft Engelprächtigen 

AG, luden am 22. Februar 2021 zur digi-
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Engelprächtigen AG 

talen Informationsveranstaltung zur De-

ponieplanung Engelprächtigen ein. Rund 

200 TeilnehmerInnen (davon 90 perma-

nent) haben sich an der Veranstaltung 

von Marcel Schmid, Gemeinderat Ufhus-

en, Lukas Huber, Ortsplaner, Kost + 

Partner AG, und Kurt Kumschick, Ge-

schäftsführer Engelprächtigen AG, zum 

Start der öffentlichen Mitwirkung über die 

Teilrevision der Nutzungsplanung und 

das Vorprojekt der Deponieplanung aus 

erster Hand informieren lassen. Die Or-

ganisatoren freuen sich über das rege 

Interesse und die gelungene Veranstal-

tung. Der Gemeinderat und die Engel-

prächtigen AG wollen mit der Veranstal-

tung über das Projekt sensibilisieren, 

den Dialog mit der Bevölkerung stärken 

und sie zum aktiven Mitwirken einbezie-

hen. 

Fragen können im Rahmen der öffent-

lichen Mitwirkung eingereicht werden 

An der Informationsveranstaltung wur-

den die Teilnehmenden eingeladen, dass 

sie der Betreibergesellschaft im Rahmen 

der öffentlichen Mitwirkung Fragen zum 

Projekt schriftlich eingeben können. Bis-

her wurden rund 20 Fragen eingereicht, 

welche sich mehrheitlich auf Themen wie 

Arbeitsplätze, Verkehrssicherheit, Fahr-

tenanzahl und Einbaumenge beziehen. 

Auch interessiert, wer zur Deponie zuge-

lassen ist. Von besonderem Interesse ist 

die Frage der Entschädigung durch die 

Gemeinde. Die Gemeinde wird zu gege-

bener Zeit über die getroffenen Entschä-

digungen informieren. Inzwischen hat die 

Betreibergesellschaft die eingereichten 

Fragen beurteilt und deren Antworten auf 

der Homepage  

www.engelpraechtigen.ch veröffentlicht. 

Ebenso findet sich auch das für das Pro-

jekt erstellte Erklärvideo auf der Home-

page. Die öffentliche Mitwirkung wird 

noch bis am 12. April 2021 andauern, so 

dass nach wie vor Fragen zum Depo-

nieprojekt eingereicht werden können. 

Als weitere Möglichkeit der Mitwirkung 

besteht der durch die Gemeinde verfass-

te Fragebogen. 

Gemeinderat Ufhusen informiert sich 

vor Ort über Deponie Neuhüsli in 

Sempach 

Unter der Leitung von Kurt Kumschick, 

Geschäftsführer Engelprächtigen AG, 

und Patrik Affentranger, IPSO ECO AG, 

hat sich der Gemeinderat Ufhusen im 

März vor Ort über die Deponie Neuhüsli 

Sempach informiert. Dem Gemeinderat 

war es wichtig, sich aus erster Hand 

über den Betrieb einer laufenden Depo-

nie informieren zu lassen. Bei dieser 

Gelegenheit konnte der Gemeinderat 

zudem Fragen zum operativen Deponie-

betrieb klären. Wie bereits kommuniziert, 

haben alle Interessierten der Gemeinde 

Ufhusen weiterhin die Gelegenheit, eine 

individuelle Besichtigung vornehmen zu 

können, welche bei Kurt Kumschick 

(kurt.kumschick@engelpraechigen.ch) 

vereinbart werden kann. 

Teilrevidierte Nutzungsplanung zur 

kantonalen Vorprüfung wurde einge-

reicht 

Am 9. März 2021 hat der Gemeinderat 

Ufhusen die teilrevidierte Nutzungspla-

nung und das Deponieprojekt zuhanden 

kantonale Vorprüfung eingereicht. Über 

die Ergebnisse der kantonalen Vorprü-

fung einerseits und die Auswertung der 

http://www.engelpraechtigen.ch
mailto:kurt.kumschick@engelpraechigen.ch
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Engelprächtigen AG | Nomady AG 

öffentlichen Mitwirkung andererseits, 

wird voraussichtlich bis Sommer 2021 

informiert. Ebenfalls wird in den kom-

menden Monaten regelmässig und spe-

zifisch über das Deponieprojekt infor-

miert. 

Text: Roger Brunner, CycloConsulting GmbH, 

Oberkirch 

Auskünfte erteilt: 

Engelprächtigen AG 

Kurt Kumschick, Engelprächtigen AG  

Tel. mobil 079 439 16 00 

Besuch der Deponie Neuhüsli durch Gemeinderat Ufhusen, Gemeinde Ufhusen 

Die Luzerner Landregionen arbeiten 

für naturnahe Campingplätze mit der 

Schweizer Plattform Nomady zusam-

men. Positive Erfahrungen mit Noma-

dy mit Sitz in Einsiedeln SZ, sammel-

ten im Jahr 2020 bereits die UNESCO 

Biosphäre Entlebuch und die Region 

Willisau. Auf den Sommer 2021 stos-

sen die Regionen Sempachersee und 

Seetal dazu. Für landwirtschaftliche 

Betriebe kann dieses Angebot ein in-

teressanter Nebenerwerb sein.  

Camping liegt schon seit einigen Jahren 

im Trend und erlebte 2020 trotz, oder 

gerade wegen der Pandemiesituation, 

einen Boom. Im vergangenen Jahr wur-

den in der Schweiz und in Liechtenstein 

26 Prozent mehr Campingmobile zuge-

lassen, als noch 2019. Auch die Anzahl 

Logiernächte zeigen per Ende des drit-

ten Quartals 2020 einen deutlichen Zu-

wachs von 15.7 Prozent. Die Nachfrage 

nach Campingmöglichkeiten in der 

Schweiz, überstieg das Angebot deut-

lich. Dadurch hatten einige Gemeinden 

und Regionen auch vermehrt mit 

Wildcamping und Abfall zu kämpfen. No-

mady bietet hier Abhilfe. Nomady setzt 

auf einen nachhaltigen Tourismus und 

bringt neue Wertschöpfung für die Gast-

geber und für die ganze Region. Mit ih-

rem Pakt zwischen Gastgebern und 

Campern verpflichten sich die Parteien, 

den Platz sauber zu halten und die Natur 

zu schützen. Dass dieses Konzept funk-

tioniert, zeigen auch die über 99% positi-
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Nomady AG 

ven Bewertungen, die sich Gastgeber 

und Camper auf der Plattform gegensei-

tig geben. Von Camperseite werden ne-

ben den wild romantischen und ruhigen 

Plätzen, besonders auch die Gastfreund-

schaft und frische Hofprodukte ge-

schätzt. Einige Gastgeber bieten Früh-

stückskörbe an oder Feines für auf den 

Grill. Das sorgt einerseits für ein authen-

tisches Camper-Erlebnis und anderer-

seits für zusätzliche Einnahmen bei den 

Gastgebern. Rund um den Napf sind 

inzwischen über 40 Nomady-Camps ent-

standen. Diese zählten im 2020 insge-

samt rund 6300 Logiernächte.  

Weil vom Camping-Boom auch in den 

kommenden Jahren ausgegangen wird, 

sind die Luzerner Landregionen UNE-

SCO Biosphäre Entlebuch, Willisau Tou-

rismus, Sempachersee Tourismus und 

Seetal Tourismus auf der Suche nach 

weiteren Anbietern, von schönen Plätzen 

für Camper. Grundsätzlich ist die dauer-

hafte Nutzung von Stellplätzen für Zelte 

und Wohnmobile im Kanton Luzern be-

willigungspflichtig. Liegen die Stellplätze 

ausserhalb der Bauzone, ist zudem eine 

raumplanungsrechtliche Ausnahmebe-

willigung für «nichtlandwirtschaftliche 

Nebenbetriebe mit engem sachlichem 

Bezug zur Landwirtschaft» erforderlich. 

Wenn ein Stellplatz im bestehenden 

Hofareal ohne zusätzliche Bauten und 

Anlagen mit weniger als 30 Tagen Nut-

zung pro Saison genutzt wird, ist keine 

Bewilligung nötig. Nomady arbeitet denn 

auch eng mit Tourismusregionen zusam-

men, berät und unterstützt Anbieter bei 

der Analyse eines geeigneten Platzes, 

bei der Erarbeitung des Gastgeberprofils 

und bei der Erstellung von hochwertigen 

Fotos direkt vor Ort. Auch deshalb konn-

te zuletzt die partnerschaftliche Zusam-

menarbeit auf die Regionen Sempacher-

see und Seetal ausgeweitet werden. Das 

naturnahe Campieren passt sehr gut 

zum ländlichen Tourismus und kann für 

landwirtschaftliche Betriebe ein interes-

santer Nebenerwerb sein. Die Angebote 

aus der Region auf der Plattform noma-

dy.ch werden ebenfalls über die Kanäle 

der Tourismusorganisationen kommuni-

ziert.  

Für interessierte Betriebe steht ein Merk-

blatt zur Verfügung, welches online her-

untergeladen werden kann: 

www.luzern.com/nomadygastgeber. No-

mady, der Produktmanager Luzern Land 

und das Berufsbildungszentrum Natur 

und Ernährung BBZN helfen bei Fragen 

oder für weitere Informationen gerne 

weiter.  

Kontakt für Medienauskünfte: 

Sandro Bucher 

Produktmanager Luzern Land 

041 485 88 71 

s.bucher@biosphaere.ch 

Oliver Huber  

Gründer & Geschäftsführer Nomady AG  

079 899 04 04  

oliver@nomady.ch  
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Violino Zell 

25 Jahre Violino Zell 

Der Wohn- und Begegnungsort Violino 

begann am 4. März 1996, also vor 25 

Jahren, mit dem Einzug der ersten 

Heimbewohnerinnen und Bewohner zu 

leben. Das Projekt „Violino“ von Architekt 

Roland Mozzatti, mit dem Baukredit von 

Fr 14`148 351.-, wurde bereits am 24. 

März 1990 von den Stimmbürgerinnen 

und Stimmbürgern von Zell genehmigt. 

Die damalige Baukommission wünschte, 

dass die Heimbewohnerinnen und Heim-

bewohner eine optimale Pflege und Be-

treuung  erhalten sollen, so dass sie 

Wohlbefinden und  Geborgenheit wahr-

nehmen können. 

Und jetzt nach 25 Jahren, dürfen wir ein 

schönes, erfolgreiches Heim  mit Stolz 

und Freude, wegen des Corona Virus 

aber nur bescheiden feiern. Vier Heimlei-

ter: Werner Bachmann, Oskar Blaser, 

Silke  Bürkli und seit dem 1.April 2014 

Beat Chapuis, verstanden es mit ihrem 

tollen Team, dass die Vorstellung der 

Baukommission voll erfüllt wurde. Aus 

den Grundpfeilern Vertrauen, Informati-

on, Offenheit, Loyalität, Initiative, Nor-

men und  Orientierung : VIOLINO  ent-

stand das Leitbild, das bis heute täglich 

gelebt und umgesetzt wird. Verschiede-

ne  Aktivitäten bringen bis heute Ab-

wechslung in den Alltag der Bewohnerin-

nen und Bewohner und fördern den Aus-

tausch mit dem Leben im Dorf und in der 

Nachbarschaft. Die Sozialvorsteher Ro-

my Müller – Heiniger, begleitete das 

Heim während 16 Jahren. Vier Persön-

lichkeiten arbeiteten mit Herzblut über 20 

Jahre im Leitungsteam: Krummenacher 

Monika, Leitung Pflege und Betreuung; 

Bienz Thomas, Leitung Gastronomie; 

Bucher Sepp, Leitung Technik und Pia 

Schärli, Leitung Administration. In den 

letzten Jahren folgten  Karin Meier als 

neue Sozialvorsteherin; Achermann Est-

her als Leitung Administration;   Giger 

Rolf , als Leitung Technik  und Wiprächti-

ger  Reto als Leitung Gastronomie, neu  

zum Team. Im Zusammenhang des Er-

weiterungsbaus meint der Heimleiter 

Beat Chapuis „ Es braucht Menschen in 

und ums Heim, damit wir unsere Aufga-

ben weiterhin mit Freude und Elan erfül-

len können.“ Und sie alle haben in den 

25 Jahren Violino das Beste gegeben 

und verdienen den herzlichen Dank der 

ganzen Gemeinde Zell. Herzliche Gratu-

lation zum silbernen Jubiläum. 

Franz Wüest 
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Fahrplan Bürgerbus 
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Fahrplan Bürgerbus 
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Musikgesellschaft  

Neuuniformierung unter Namen 

„update 120.5“ 

Das motivierte OK unter der Leitung von 

Matthias Kunz, mit den Mitgliedern 

Guido Kneubühler, Thomas Graf, Janine 

Kneubühler, Martin Müller und Alexandra 

Schärli, ist intensiv an den Vorbereitun-

gen für die Neuuniformierung, welche 

am Sonntag, 25. September 2022 statt-

finden soll. 

Das OK hat ein Logo mit dem Festna-

men „update 120.5“ geschaffen, welches 

die nächsten Monate begleiten soll. Wie 

kam es zu diesem Namen?  

Update: Ein Update bedeutet etwas auf 

den neusten Stand zu bringen oder kurz 

aktualisieren. Genau das wollen die Mu-

sikantinnen und Musikanten mit der neu-

en Uniform. 

120: Im Jahr 2022 darf die Musikgesell-

schaft auf 120-Jahre Vereinsgeschichte 

zurückblicken. Sicherlich erinnern sich 

noch viele an das 100-Jahr-Jubiläum mit 

dem Luzerner Kantonalen Musiktag, wel-

cher 2002 in Ufhusen stattfand. 

5: Es ist die fünfte Uniform in der Ge-

schichte der Musikgesellschaft. Die letz-

te Uniform wurde vor 25 Jahren, also 

1997 beschafft. 

Aktuell laufen die Arbeiten in den beiden 

Komitees „Beschaffung Uniform“ unter 

Alexandra Schärli und „Finanzen/

Sammlung“ unter Thomas Graf, auf 

Hochtouren. Insbesondere die Beschaf-

fung des notwendigen Geldes für die 

Uniformen, ist eine grosse Herausforde-

rung. Man rechnet für die ca. 35 neuen 

Uniformen und den Reservestoff mit 

Kosten von rund Fr. 80‘000.00 bis Fr. 

100‘000.00. Die Musikantinnen und Mu-

sikanten werden sicherlich eine Samm-

lung durchführen. Es braucht dabei gros-

se Sympathie der Bevölkerung von Uf-

husen und vieler weiteren Personen. Wir 

freuen uns auf das Update der neuen 

Uniform, das Wohlwollen vieler Spende-

rinnen und Spender und danken bereits 

jetzt herzlich dafür. 

Matthias Kunz 
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Trachtengruppe | Reformierte Kirchgemeinde 

Generalversammlung der Trachten-

gruppe Ufhusen 

Am 29. Januar 2021 wollten wir im ge-

wohnten Rahmen die Generalversamm-

lung durchführen. Leider machten uns 

die Massnahmen des BAG einen Strich 

durch die Rechnung. Daher haben wir 

uns entschieden, die Generalversamm-

lung schriftlich durchzuführen. 

Das Protokoll der letztjährigen Versamm-

lung sowie der Kassabericht, wurden 

einstimmig gutgeheissen. Die Anlässe 

vom vergangenen Jahr mussten mehr 

oder weniger alle abgesagt werden, aus 

uns allen bekannten Gründen. 

Dieses Jahr gibt es eine Demission bei 

der Tanzleitung. Im Jahr 2001 hat Corne-

lia Felber die Tanzleitung übernommen. 

Zwanzig Jahre hat sie der Tanzgruppe 

ihr Wissen und Können weitergeben. 

Roger Giger übernimmt das Amt von 

Cornelia und wird die Tanzgruppe neu 

leiten mit Carmen Dubach. Ein grosses 

Dankeschön an Cornelia Felber für die-

ses jahrelange Engagement. 

Den Heimatabend 2021 haben wir leider 

auch bereits abgesagt. Wir hoffen, dass 

wir bald wieder mit den Proben starten 

können und so das Vereinsleben wieder 

auflebt. 

Yasmine Johann 

Das bisherige Tanzleiterpaar: Cornelia Felber 
und Carmen Dubach 

Aktivitäten der Reformierten Kirchge-

meinde Willisau-Hüswil 

Fiire mit de Chliine   

Das Fiire mit de 

Chliine ist ein halb-

stündiger Gottes-

dienst für Eltern, 

Grosseltern, Gotten 

und Götti mit ihren Vorschulkindern (ab 

ca. 3-5 Jahre). Wir beten, hören eine 

lustige oder spannende Geschichte und 

basteln oder spielen. Das feine Znüni 

bekommt ihr momentan mit auf den 

Heimweg, zum Zuhause essen. Wir fei-

ern am Mittwoch, 21. April/26. Mai/23. 

Juni, 9.30 Uhr, Kirche Hüswil. Wir freuen 

uns auf euch! Andrea Roth, Thomas 

Heim und Ursula Broch 

Aktuelle Gottesdienste in Hüswil 

Karfreitag, 2. April, 9.30 Uhr, Gottes-

dienst mit Pfarrer Thomas Heim, Mirjam 

Scherrer, Saxophon, Christina Tanner, 

Orgel 
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Reformierte Kirchgemeinde 

Ostersonntag, 4. April, 6 Uhr, Oster-

frühfeier in der Pfarrkirche Ufhusen mit 

Osterkerzenübergabe, anschliessend 

besinnlicher Spaziergang nach Hüswil, 

mit Pfarrer Thomas Heim und Pfarreise-

elsorger Jules Rampini. Das Zmorge 

entfällt. 

Ostersonntag, 4. April, 9.30 Uhr, musi-

kalischer Festgottesdienst mit Pfarrer 

Thomas Heim und Organistin Ilona Bät-

tig 

Sonntag, 18. April, 9.30 Uhr, Gottes-

dienst mit Pfarrer Thomas Heim 

Sonntag, 25. April, 9.30 Uhr, Online-

Gottesdienst über WhatsApp, Anmel-

dung mit ihrem Smartphone bis Sams-

tag, 24. April, an Telefonnummer 

076/533'23'48 (kein Gottesdienst in der 

Kirche) 

Sonntag, 2. Mai, 9.30 Uhr, Gottesdienst 

mit Pfarrer Uwe Tatjes 

Die meisten Gottesdienste aus Hüswil 

sind als Podcast zum Abonnieren und 

Nachhören verfügbar, unter 

www.anchor.fm/hueswil. Auch auf Face-

book, Instagram und Twitter können Sie 

mit uns in Kontakt treten, sich befreun-

den und Videos und Fotos sehen. Auf 

YouTube und Facebook können Sie Got-

tesdienst-Livestreams und -

Aufzeichnungen sehen. 

Altersnachmittage und Singtreff in 

Hüswil 

Wir treffen uns wieder sobald möglich. 

Weitere Infos erhalten Sie bei Pfarrer 

Thomas Heim, Tel. 041 988 12 87. 

Mutige Gedanken zur Osterzeit von 

Pfr. Thomas Heim 

Finden Sie es auch faszinierend, wie die 

ersten Blümchen ihre bunten Blätter 

schon im März entfaltet haben? Es könn-

te ja noch gefrieren oder einen plötzli-

chen Wintereinbruch geben. Mutig sind 

diese Pionierpflanzen. Gott hat sie gut 

ausgerüstet für ihre anspruchsvolle Auf-

gabe. Für Krokusse ist ein erneuter Käl-

teeinbruch keine grosse Gefahr. In den 

zarten Blütenblättern sind Stoffe enthal-

ten, die als natürlicher Frostschutz wir-

ken. Sie schützen die Zellen der Blätter 

vor dem Erfrieren. Die erwachende Na-

tur im Frühling lässt die Osterfreude an-

klingen. Krokus und Schneeglöckchen 

erzählen von Entschlossenheit und Kraft. 

Vielleicht feiern Christinnen und Christen 

darum Ostern in dieser Jahreszeit. Mit 

Entschlossenheit verbreitete Jesus 

Christus die gute Botschaft vom heilen-

den und versöhnenden Wirken Gottes in 

Worten und Taten. Nicht nur auf dem 

Land in Galiläa, sondern auch in der 

grossen Stadt Jerusalem, brachte er 

Gottes verwandelnde Liebe zu den Leu-

ten – auch wenn es hier gefährlich wer-

den würde. Verrat, Leiden, Verspottung 

und den Tod nahm er dafür in Kauf. Sei-

Foto: Dirk Schelpe/pixelio.de 
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Hofstatt 041 978 11 24 

Saisonstart 
 

Jetzt ist er wieder da. Unser feiner 

Kilbilebkuchen 

Reformierte Kirchgemeinde | Frauengemeinschaft 

Armbändeli und Ampeln knüpfen 

Noch immer beherrscht die Corona-Pandemie unser Alltag. 

Aus diesem Grund müssen wir die Kurse vom Mittwoch, 21. April, Thema  Armbän-

deli knüpfen und Ampeln knüpfen, leider aufs nächste Jahr verschieben. 

Wir danken für Eure Verständnis und bleibt gesund. 

Vorstand Frauengemeinschaft 

ne Gegner meinten, er wehre sich nicht. 

Doch in seiner Auferstehung vom Tod 

zeigte Gott seine grössere Kraft, welche 

die Spirale von Gewalt und Gegengewalt 

überwindet. Jesus hat mit seiner Le-

benshingabe ein neues Zusammenleben 

von Menschen und Gott ermöglicht. Die-

ser Mut, diese Entschlossenheit und die-

se Kraft führen den Apostel Paulus zu 

folgender Feststellung: Kaum jemand 

von uns würde für einen anderen Men-

schen sterben, selbst wenn er schuldlos 

wäre. Es mag ja vorkommen, dass einer 

sein Leben wagt für einen ganz beson-

ders gütigen Menschen. Gott aber hat 

uns seine grosse Liebe gerade dadurch 

bewiesen, dass Christus für uns starb, 

als wir noch Sünder waren. (Römerbrief 

5,7-8) Diese Sicht auf Ostern zeigt: Je-

sus hat die Normalität überboten. Gott 

hat in seiner leidenschaftlichen Liebe 

das Böse und den Tod besiegt. Es geht 

also um mehr als Schokohasen und bun-

te Eier. Mit der Erfahrung dieser ermuti-

genden Auferstehungs- und Liebeskraft 

beginnt das Leben in der »neuen Nor-

malität« von Ostern! 



20 

Willisau Tourismus | Lösung Kinderrätsel 

Eine gemeindeverbindende Frühlings-

wanderung 

Die erfolgreiche Fusion von Gettnau und 

Willisau nehmen wir gerne als Anlass, 

um Ihnen diese familienfreundliche Wan-

derung von Gettnau nach Willisau vorzu-

stellen. Die Route führt durch den Chas-

telewald mit seinen mächtigen Buchen 

bis zur Burgruine Kastelen, wo man 

hoch oben auf der Aussichtsplattform 

das prächtige Panorama geniessen darf. 

Die Grillstellen und Sitzbänke laden zu 

einer Rast ein, bevor es den Hügel hin-

unter geht. Dabei kann schon einen Ein-

druck vom neuen Gebäude des Agrar-

museums gewonnen werden, welches 

im Juni dieses Jahres eröffnet wird. Der 

Biohof Burgrain mit seinem Restaurant 

und Hofladen lädt zu Speis und Trank 

ein, bevor es auf dem Planetenweg bis 

nach Willisau geht. 

Den ausführlichen Beschrieb finden Sie 

unter www.willisau-tourimus.ch/

familienwanderung oder scannen Sie mit 

dem Smartphone diesen QR-Code ein: 

 

Weitere Wandervorschläge unter 

www.willisau-tourismus.ch/wandern oder 

mit dem QR-Code 

 

Mögen Sie die Wanderungen lieber auf 

Papier? Im Tourismusbüro an der Haupt-

gasse 10 in Willisau erhalten Sie kosten-

los verschiedene Wanderkarten mit Tou-

renvorschlägen.  

Aussicht von der Bergruine Kastelen 

Lösung Kinderrätsel 

http://www.willisau-tourimus.ch/familienwanderung
http://www.willisau-tourimus.ch/familienwanderung
http://www.willisau-tourismus.ch/wandern
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Hinterländer - Jodler - Vereinigung 
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Dies & Das 

Bärlauch 

Wer sich zurzeit im Wald aufhält, dem 

steigt wieder ein dezenter Knoblauchduft 

in die Nase. Bärlauch – die einen lieben 

ihn, die anderen meiden das Kraut. 

Der Bärlauch ist eines der bekanntesten, 

heimischen Wildkräuter. Die zu den 

Lauchgewächsen gehörende Pflanze, ist 

Heilkraut und Gewürzkraut zugleich. Im 

Frühjahr wird der Bärlauch frisch für 

Pestos, Aufstriche, Wildkräutersalate 

und Saucen verwendet. In der Naturheil-

kunde wird die auch als Hexenzwiebel 

oder Waldknoblauch bezeichnete Pflan-

ze, vor allem bei Verdauungsstörungen 

genutzt. 

Steckbrief von Bärlauch: 

Botanischer Name: Allium ursinum 

Pflanzenfamilie:  Lauchgewächse 

Weitere Namen;  wilder Knob-

lauch, Waldknoblauch, Hexenzwiebel, 

Wurmlauch  

Aussaatzeit / Pflanzzeit: September-

Oktober 

Blütezeit:  April-Mai 

Erntezeit: März-Juni 

Standort: schattig, nähr-

stoffreiche und feuchte Böden 

Verwendung Heilkraut: Verdauungsstö-

rungen, Erkältung, Bronchitis, Choleste-

rin, Bluthochdruck 

Verwendung Gewürzkraut: Saucen, 

Suppen, Salate, Kartoffelgerichte, Pasta-

gerichte, Fisch, Fleisch, Pesto 

Herkunft des Bärlauchs 

Der Bärlauch ist eine Pflanze, die ihren 

Ursprung in Europa hat und bis weit 

nach Nordasien zu finden ist. Aufgrund 

der für Kräuter eher unüblichen Stand-

ortanforderungen die Bärlauch stellt, ist 

das Knoblauchgewächs vor allem in 

feucht-schattigen Wäldern und entlang 

von Flüssen und Bächen anzutreffen. Da 

Bärlauch sehr ausbreitungsfreudig ist, 

wächst er mittlerweile auch wild in vielen 

Gärten und Parks. 

Merkmale des Bärlauchs 

Der Bärlauch ist eine ausdauernde, 

krautige und mehrjährige Pflanze, die 

Wuchshöhen von 20 cm bis zu einem 

halben Meter erreicht. Während der Ve-

getationsperiode, die von Frühjahr von 

März bis Ende Mai/Anfang Juni stattfin-

det, verströmt der Bärlauch sein intensi-

ves knoblauchartiges Aroma. 

Die Blätter vom Bärlauch sind lanzettför-

mig und wachsen auf einem dreikanti-

gen, leicht rundlichen Stiel, dessen Län-

ge zwischen fünf und 20 mm misst. Die 

Blätter selber sind bis zu 25 cm lang und 

zwischen zwei und fünf Zentimeter breit. 

Auffällig bei Bärlauchblättern ist die mat-

te, dunkelgrüne Blattoberseite, bei einer 

gleichzeitig helleren Blattunterseite. Ein 

weiteres markantes Zeichen sind die 

länglichen Blattnerven, die in Richtung 
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Blattspitze verlaufen. 

Bärlauch und seine giftigen Nachbarn 

Wer sich nun Bärlauch in die Küche ho-

len will, sollte die Augen besonders gut 

offenhalten, damit keine gefährliche Ver-

wechslung entsteht. Bärlauchblätter ha-

ben einen klar erkennbaren Stiel pro 

Blatt. Bei Herbstzeitlosen und Maiglöck-

chen sind es eher zwei oder drei Stiele, 

die einander umwickeln. Bärlauchblätter 

sind auf der Unterseite matt. Maiglöck-

chen glänzen auf der Unterseite, Herbst-

zeitlose glänzen auf beiden Blattseiten. 

Das wesentliche und einfachste Merk-

mal, um die zum Verwechseln ähnlich 

aussehenden Blätter von Bärlauch, Mai-

glöckchen und Herbstzeitlose zu unter-

scheiden, ist der Duft. Zerreibt man Bär-

lauchblätter zwischen den Fingern, kann 

man sofort einen Knoblauchduft riechen. 

Den Blättern von Maiglöckchen und 

Herbstzeitlosen hingegen, fehlt dieser 

Duft. Auch die Blattoberfläche gibt einen 

entscheidenden Hinweis: Bärlauchblätter 

sind matt, die anderen glänzend. 

Bärlauch als Gewürzkraut 

Bärlauch ist eines der beliebtesten Früh-

jahrskräuter. Einfache Gerichte erhalten 

durch das mild knoblauchartige Aroma 

eine interessante Note, die aber nicht so 

intensiv wie von Zwiebeln und Knob-

lauch ist. Immer häufiger bekommt man 

im Handel Produkte, die mit Bärlauch 

verfeinert wurden. Bärlauchkäse, Frisch-

käse mit Bärlauch, Bärlauchsuppe, sind 

nur wenige Beispiele für das Wildkraut, 

das den Kräuterfrühling einläutet. 

Bärlauch harmoniert perfekt 

zu Fischgerichten, Suppen, Sala-

ten, Kartoffelgerichten und hellen Sau-

cen. Wichtig ist, dass Bärlauch erst am 

Ende der Zubereitung von Gerichten 

hinzugefügt wird, da das Aroma durch 

Hitze an Geschmack verliert. 

Bärlauch als Heilkraut 

Bärlauch ist den meisten nur als Ge-

würzkraut ein Begriff. Dennoch hat der 

aromatische Frühblüher zahlrei-

che Inhalts- und Wirkstoffe, die eine na-

turheilkundliche Anwendung möglich 

machen. Das Kraut hat viele positive 

Eigenschaften für die Gesundheit und 

wurde bereits in der Antike und im Mittel-

alter rege verwendet. Für heilkundliche 

Anwendungen werden sowohl die Zwie-

bel, als auch die Blätter des Bärlauchs 

verwendet. 

Hildegard von Bingen, eine der bekann-

testen Kräuterkundigen des frühen 12. 

Jahrhunderts, empfahl das Kraut 

bei Verdauungsstörungen sowie als gu-

tes Mittel zur Blutreinigung. In den al-

ten Kräuterbüchern des 15. und 16. 

Jahrhunderts wurde die Heilwirkung des 

Bärlauchs, dort übrigens als wilder 

Knoblauch bezeichnet, analog zum 

Knoblauch beschrieben. Demnach wur-

de Bärlauch u.a. bei Blähungen, Bauch-

https://www.kraeuter-buch.de/magazin/der-fruehling-zeit-fuer-garten-und-kuechenkraeuter-54.html
https://www.kraeuter-buch.de/magazin/der-fruehling-zeit-fuer-garten-und-kuechenkraeuter-54.html
https://www.kraeuter-buch.de/magazin/der-fruehling-zeit-fuer-garten-und-kuechenkraeuter-54.html
https://www.kraeuter-buch.de/magazin/die-richtigen-kraeuter-fuer-fisch-ein-ratgeber-30.html
https://www.kraeuter-buch.de/magazin/kartoffeln-richtig-wuerzen-passende-kraeuter-91.html
https://www.kraeuter-buch.de/magazin/kraeuter-und-ihre-inhaltsstoffe-ein-ueberblick-13.html
https://www.kraeuter-buch.de/magazin/hildegard-von-bingen-und-die-kraeuter-7.html
https://www.kraeuter-buch.de/magazin/bedeutende-kraeuterbuecher-im-mittelalter-9.html
https://www.kraeuter-buch.de/magazin/bedeutende-kraeuterbuecher-im-mittelalter-9.html
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schmerzen, bei Einschlafproblemen, 

zum Auslösen von Wehen bei Schwan-

geren oder bei Stimmproblemen verwen-

det. Eingenommen wurde der Bärlauch 

entweder pur, in Wein gesotten, gekocht 

oder als Sud. In Essig eingelegter Bär-

lauch wurde zudem bei Zahnproblemen 

empfohlen. Gepresste Bärlauchzwiebeln 

kamen als Mittel gegen Läuse zum Ein-

satz. 

Und nun ab in den Wald, zur Bärlauch 

Suche. Damit jedermann/frau würzigen 

Gerichte zubereiten kann, haltet euch 

bitte an folgende Tipps: 

− Pro Pflanze nur ein bis zwei Blätter 

mitnehmen, damit sie sich regene-

rieren kann. 

− Die Blätter mit dem Messer oder 

der Schere abschneiden. 

− Wenn möglich, nur bei großen Bär-

lauchbeständen sammeln. 

Bärlauchpesto 

Für ca. 350 g 

2-3 verschliessbare Gläser, je nach 
Grösse 

 

Menge Zutaten 

100 g frischer Bärlauch 

50 g Mandelstifte oder Pinienkerne 

50 g Sbrinz, gerieben 

1.5 dl Rapsöl 

1/2 TL Salz 

 wenig Öl zum Bedecken des 
Pestos 

Zubereitung: 

1. Gläser und Deckel heiss ausspülen 

und mit einem sauberen Tuch tro-

ckenreiben. 

2. Bärlauch gründlich waschen, in der 

Salatschleuder gut trockenschleu-

dern. Grob hacken und mit Mandel-

stiften oder Pinienkernen, Sbrinz, Öl 

und Salz im Mixer zu einer feinen 

Paste verarbeiten. 

3. Bis 2 cm unter den Rand in die vorbe-

reiteten Gläser füllen. Um allfällige 

Luftlöcher zu vermeiden, die Gläser 

sorgfältig einige Male auf ein gefalte-

tes Tuch auf der Arbeitsfläche klop-

fen. Freie Innenseite des Glases mit 

Haushaltpapier reinigen, mit Öl bis 1 

cm unter den Rand auffüllen, ver-

schliessen. 

4. Haltbarkeit: Im Kühlschrank ca. 3-4 

Wochen. 

 

 

 

 

 

 

Text von Kathrin Bernet 
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Wir suchen deine Geschichte! 

WIR SUCHEN DEINE GESCHICHTE! 

Hast du für diesen Sommer ein spannendes 

(Familien-)Projekt geplant? Oder gehst du 

z`Alp? Hilfst du auf einer Hütte aus? Trittst du 

eine Saisonstelle an? Hast du ein spannendes 

Hobby/Beruf? Oder…? 

Schreibst du gerne und hast Lust, uns 1x pro 

Monat von deinem neuen Alltag zu erzählen?  

Dann suchen wir genau dich! 

Falls du dir vorstellen kannst für die Ufhuser Zeitung einen Blog zu schreiben, dann 

melde dich unter bernet72@bluewin.ch . 

Wir freuen uns, von deinen Erlebnissen zu lesen! 

mailto:bernet72@bluewin.ch
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idee 6153 

 

Osterweg  
statt Aprilscherz 

Corona bedingt kann die Idee6153 dieses Jahr keinen 1. April-Event durch-
führen. Stattdessen lanciert die idee6153 dieses Jahr erstmals einen Oster-
weg. Es sind sechs Posten geplant.  
 
Gestartet wird auf dem Schulhauspark-
platz. Der Weg führt Richtung Lochmüh-
le, dem Kathrinebächliweg entlang.  
 
Der Osterweg kann vom Donnerstag 1. 
April, bis zum Ostermontag 5. April „bewandert“ werden. 
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P.P. 
CH-6153 Ufhusen 

Post CH AG 

Retouren an:  
Ufhuser Zeitung 
Postfach 
6153 Ufhusen 

Fehlersuche Ostern 

Findest du die 10 Unterschiede zwi-

schen den beiden Bildern mit den bun-

ten Ostereiern, Osterhasen und niedli-

chen Küken? Die Lösung findest du im Heft. 


